Das Jubelgeräusch nach einem Tor im Stadion

Das kollektive Jubeln nach einem Tor der geliebten Heimmannschaft ist  wohl eines der größten Zeichen für ungebremste Euphorie. Ich hatte mein erstes Treffen mit diesem Geräusch vor ungefähr zwei Jahren. Es war mein erstes Live-Fußballmatch, und ich hatte keine Ahnung von diesem alles überschwappendem Gefühl, das einem alles um sich herum vergessen lässt. Vor allem wenn die Spannung und damit die Atmosphäre im Stadium immer weiter steigt, angeheizt durch brillantes Spiel und durch gleicher Stärke beider Mannschaften, ist der Erlösungsschrei, der einem Stunden danach noch keuchen lässt, derartig energiereich, dass man sich fragt wie man nach einem anstrengendem Tag diese Ausdauer erreichen kann. Zudem ist der Jubel ein fast alternativloses Kommunikationsmittel: Man fällt mit Menschen, die man nicht kennt und die einem auf der Straße vielleicht sogar unsympathisch erscheinen würden,  in die Arme ohne sich drum zu kümmern. Es ist dieses wahrhaft große Gefühl, wenn das Stadium zu einer Einheit verschmilzt und es keinen Menschen mehr auf dem Sitz hält. Selbst Menschen, die mit Fußball eigentlich nichts anfangen können, widersetzen sich dann allen selbst auferlegten Regeln und lassen sich mitreißen. Für mich war dieser Besuch im Stadium bei weitem nicht der letzte. 
